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Sprechstunde des Bürgermeisters

Ihre Anliegen, Fragen und Hinweise können Sie dem Bürger-
meister, Herrn Arne Schuldt, persönlich vortragen. 
Der nächste Termin ist am Dienstag, dem 22.02.2011
von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Eine kurze Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters bei 
Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns die Planung 
und erspart Ihnen Wartezeiten. Darüber hinaus können Sie 
auch außerhalb der Bürgersprechstunde einen Termin
vereinbaren.

Zum Neujahrsempfang 2011 hatte die Barlachstadt Güstrow
am 7. Januar 2011 in das Bürgerhaus am Sonnenplatz en-
gagierte Partner und Bürger eingeladen, um ihnen Dank zu
sagen und mit Zuversicht und Optimismus das Neue Jahr zu
begrüßen. Viele Vertreter aus Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft ließen es sich nicht nehmen, dabei zu sein. Stadt-
präsident Günther Wolf hob in seiner Begrüßung die Bedeu-
tung des Neujahrsempfanges als besonderes städtisches
Ereignis in Verbindung mit dem Jubiläum „20 Jahre Deut-
sche Einheit“ hervor, das im vergangenen Jahr mit einer
Festveranstaltung am gleichen Ort begangen wurde. In Ver-
tretung des erkrankten Bürgermeisters hielt der 1. Stadtrat
Andreas Brunotte die Neujahrsansprache. Er bekräftigte,
dass positives Denken und das gemeinsame Suchen nach
Lösungen zum Erfolg führt und kündigte für 2011 Investitio-
nen der Barlachstadt Güstrow im Gegenwert von fast 10
Millionen Euro zuzüglich weiterer Investitionen der kommu-
nalen Betriebe, wie der Wohnungsgesellschaft Güstrow, der
Stadtwerke und des Städtischen Abwasserbetriebes, in
Höhe von weiteren 10 Millionen Euro an. Neues aus Neu-
wied erfuhren die Gäste von Oberbürgermeister Nikolaus
Roth, der Grüße der Partnerstadt am Rhein überbrachte.
Lobende Worte für Güstrows Stadtentwicklung fand auch
Susanne Dannenberg, Bürgervorsteherin der Partnerge-

meinde Kronshagen in Schleswig Holstein, die sich auf eine
weiterhin vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Barlach-
stadt Güstrow freut.

Höhepunkt des Abends waren die Ehrungen von verdienten
Bürgerinnen und Bürgern und Sportlern, die Ehrenurkunden
und Blumen erhielten.

Neujahrsempfang 2011

Blick in den Festsaal
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Hildegard Grundmann Ulrich SchirowAnneliese Jähnig

Stephan Trettin, TriFun

Lisa Päsler, Güstrower Sport-
club 09

Norbert Steinbrink, Segeln -
Ehrenamt

Kindermannschaft Teamkata,
Kampfkunstverein Jion: 
Laura Ramlow,
Katarina Knoch,
Sarah Ramlow

Neujahrsansprache des 1. Stadtrates Andreas Brunotte Kindermannschaft Teamkata mit Stadtpräsident Günter Wolf und 2. Stadträtin
Jane Weber
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Neujahrsempfang 2011

Für die freundliche Unterstützung des Neujahrsempfangs 2011 bedankt sich die Barlachstadt Güstrow bei den Stadtwerken
GmbH, der Wohnungsgesellschaft Güstrow GmbH, der GüstrowCard Betreibergesellschaft mbH, den Firmen famila und
Schloßquell GmbH und dem Blumenhaus Seemann.



Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung der Stadtvertretung am 08.12.2010

Öffentlicher Teil:
V/0299/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 das durch das Büro Neumann
Gusenburger Landschaftsarchitekten BDLA
erarbeitete Konzept zur Bewerbung Güs-
trows um die Landesgartenschau 2014.
Der Bürgermeister wird beauftragt, auf der
Basis des vorliegenden Konzeptes den An-
trag bei der Landesregierung einzureichen.

V/0291/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den 1. Nachtrag zum Wirt-
schaftsplan 2010 des Städtischen Abwas-
serbetriebs Güstrow. 

V/0266/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den beigefügten Wasserkon-
zessionsvertrag zwischen der Barlach-
stadt Güstrow und der Stadtwerke
Güstrow GmbH.
Auf der Grundlage der beigefügten Kalku-
lation des Trinkwasserpreises wird die
Konzessionsabgabe für Sondervertrags-
kunden auf 1 % v. H. der Roheinnahmen
nach pflichtgemäßer Ermessensausübung
festgesetzt. 
Auf der Grundlage der beigefügten Kalku-
lation des Trinkwasserpreises wird die
Konzessionsabgabe für Tarifvertragskun-
den auf 4,64 % v. H. der Roheinnahmen
nach pflichtgemäßer Ermessensausübung
festgesetzt.

V/0282/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den bogenförmigen Abzweig
des Barlachweges entlang der Bootshäu-
ser am Inselseekanal als „Fährhausweg“
zu benennen.

V/0284/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 die 3. Änderung der Straßen-
reinigungssatzung der Barlachstadt Güs-
trow vom 9. November 2007.

V/0283/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 die 4. Änderung der Gebüh-
rensatzung für die Straßenreinigung der
Barlachstadt Güstrow vom 9. November
2007. Die Gebührenkalkulation wird gebil-
ligt und zur Kenntnis genommen.

V/0289/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 die 1. Änderungssatzung der
Hauptsatzung der Barlachstadt Güstrow.

V/0292/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 die 7. Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für die
Abwasserbeseitigung der Barlachstadt
Güstrow. Die Gebührenkalkulation wird
zur Kenntnis genommen und gebilligt.

V/0304/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 die 2. Fortschreibung des
Personalentwicklungskonzeptes der
Barlachstadt Güstrow für den Zeitraum
2010 bis 2015. 
Die Änderung der Verwaltungsstruktur
gemäß Anlage 4 wird nicht vorgenommen
und stattdessen die derzeitige Verwal-
tungsstruktur beibehalten. 

V/0309/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den Erhalt des Stadtanzeigers
in monatlicher Druck- und Erscheinungs-
form.
Das amtliche Bekanntmachungsblatt
genügt den gleichen Qualitätsnormen wie
in der Vergangenheit. Herausgeber ist die
Barlachstadt Güstrow. Der Bürgermeister
erarbeitet ein Konzept zur Fortentwicklung
des Stadtanzeigers bis zum 24.02.2011.

V/0313/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010: Die Verwaltung gewährleistet
die ständige Teilnahme von Stadtver-
tretern an allen Wettbewerben und Aus-
lobungen im Rahmen städtischer Bau-
und Entwicklungsmaßnahmen.

V/0314/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 folgende Änderung in der
Besetzung der Ausschüsse:

Hauptausschuss:
Mitglied alt: Klaus Biener
Mitglied neu: Harald Teichmann

Finanzausschuss:
Mitglied alt: Manfred Millow
Mitglied neu: Jens-Hagen Schwadt

Rechnungsprüfungsausschuss:
Mitglied alt: Manfred Millow
Mitglied neu: Karen Larisch

Rechnungsprüfungsausschuss:
Stellvertreter alt: Karen Larisch
Stellvertreter neu: Hildegard Steinecke

Gesellschafterversammlung der Wohnungsgesellschaft
Güstrow:
Mitglied alt: Manfred Millow
Mitglied neu: Burkhard Bauer

Gesellschafterversammlung der GIG:
Mitglied alt: Manfred Millow
Mitglied neu: Burkhard Bauer
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Bekanntmachungen der Barlachstadt Güstrow



Güstrower Stadtanzeiger

Ausschuss Jugend, Schule, Kultur und Sport:
Mitglied alt: Andreas Moritz
Mitglied neu: Klaus Biener

Ausschuss für Bau und Verkehr:
Stellvertretendes Mitglied alt: Andreas Moritz
Stellvertretendes Mitglied neu: Fritz Schmiel

Nichtöffentlicher Teil:
V/0256/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den Bürgermeister zu beauf-
tragen, ein Instandsetzungsgebot für den
Eigentümer des Gebäudes Gleviner Stra-
ße 1 gemäß § 177 Abs. 1 BauGB vorzu-
bereiten.
Die Verfahrensschritte werden bis aus-
schließlich des Versandes des Instandset-
zungsgebotes an die Eigentümer abgear-
beitet. Der Erlass des Instandsetzungs-
gebotes setzt eine erneute Beschlussfas-
sung durch die Stadtvertretung voraus.

V/0278/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
08.12.2010 den Bürgermeister zu beauf-
tragen, die fristwahrend gegen den Land-
rat des Landkreises Güstrow erhobene
Klage wegen der Entgeltvereinbarung für
die Kindertagesstätte „Butzemannhaus“
zurückzunehmen.

Bekanntmachung
über die öffentliche Zustellung der

Benachrichtigung über die Grenzfest-
stellung und Abmarkung von Flurstücks-

grenzen gemäß § 108 VwVfG M-V

Die Grenzen der Flurstücke 85, 91/2 und 92 in der Gemein-
de Güstrow, Gemarkung Bauhof, Flur 1 wurden vermessen
und abgemarkt. 
Eine Zustellung der Benachrichtigung über die Grenzfest-
stellung und Abmarkung an die Eigentümer der Flurstücke
86 und 90/1 in der Gemarkung Bauhof, Flur 1 ist nicht mög-
lich, da diese Personen bzw. der Aufenthaltsort dieser Per-
sonen nicht bekannt sind. 
Gemäß § 108 Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (VwVfG) in der geltenden Fas-
sung vom 26.02.2004 wird die Benachrichtigung über die
Grenzfeststellung und Abmarkung der Grenzen hiermit auf
dem Wege der öffentlichen Bekanntmachung zugestellt. 
Die Grenzfeststellungs- und Abmarkungsmitteilung liegt
während der Geschäftszeiten Mo. bis Do. von 9:00 Uhr bis
12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr sowie Fr. von 9:00
bis 12:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Öffentlich bestell-
ten Vermessungsingenieurs Gunnar Weinke, Grabenstr. 16,
18273 Güstrow, für 1 Monat nach Erscheinen des Amts-
blattes aus. 
Die Mitteilung über die Grenzfeststellung und Abmarkung
von Flurstücksgrenzen setzt Fristen in Gang, nach deren
Ablauf Rechtsverluste drohen.

Güstrow, 22. Dezember 2010

Gunnar Weinke
Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-
Az: 30c/5433.3-2-53-0046

Flurneuordnungsverfahren: „Mamerow-
Dersentin” Teilbodenordnungsplan I 

„Festlegung der Verfahrensgebietsgrenze”

Gemeinde: Lalendorf
Landkreis: Güstrow

Öffentliche Bekanntmachung
• Ladung zum Erläuterungs- und Anhörungstermin

• Bekanntgabe Teilbodenordnungsplan I

Gemäß § 59 Abs. 3 Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG) und § 59 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) ist der
Teilbodenordnungsplan I bekannt zu geben. 

Der Teilbodenordnungsplan I regelt die Festlegung der Ver-
fahrensgebietsgrenze des Flurneuordnungsverfahrens „Ma-
merow-Dersentin”. Die Verfahrensgebietsgrenze ist in der
mit dieser Bekanntmachung verbundenen Übersichtskarte
dargestellt.

Am Flurneuordnungsverfahren sind beteiligt:

• als Teilnehmer gemäß § 56 Abs. 2 LwAnpG die Eigentümer
und Erbbauberechtigten der zum Bodenordnungsgebiet
gehörenden Flurstücke, die von der Festlegung der Grenze
des Bodenordnungsgebietes nach § 56 Satz 3 FlurbG be-
troffen sind,

• als Nebenbeteiligte in Anwendung des § 10 Nr. 2 FlurbG
iVm. § 63 Abs.2 LwAnpG insbesondere die Eigentümer von
nicht zum Bodenordnungsgebiet gehörenden, aber hieran
angrenzenden Flurstücken, die von der Festlegung der
Grenze des Bodenordnungsgebietes nach § 56 Satz 3
FlurbG betroffen sind und die Eigentümer der Flurstücke,
die durch Sonderung zerlegt werden.

Damit alle Beteiligten Kenntnis vom Inhalt der allgemeinen
Festsetzungen des Teilbodenordnungsplanes I erlangen
können, wird dieser zur Einsichtnahme im 

Bürgerbüro der Stadt Güstrow
von Dienstag, 01.02.2011 bis Donnerstag, 24.02.2011

jeweils zu den amtlichen Besuchszeiten ausgelegt.

Ich weise darauf hin, dass bei Bedarf der Wunsch nach
Erläuterung des Grenzverlaufes an Ort und Stelle bis zum
24. Februar 2011 schriftlich oder zur Niederschrift beim
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres
Mecklenburg, Dienststelle Bützow vorzubringen ist.

Zwecks Erläuterung und Bekanntgabe des Teilbodenord-
nungsplanes I werden die  Teilnehmer und Nebenbeteiligte
des Verfahrens hiermit zum Erläuterungs- und Anhörungs-
termin
am: Mittwoch, 2. März 2011
um: 10:00 Uhr
im: Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt 

Mittleres Mecklenburg, Dienststelle Bützow
Schlossplatz 6, 18246 Bützow,
Beratungsraum Zimmer 001 geladen.

Weiterhin weise ich darauf hin, dass Widersprüche gegen
den bekannt gegebenen Teilbodenordnungsplan I zur Ver-
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meidung des Ausschlusses nur im Anhörungstermin vorzu-
bringen sind (§ 59 FlurbG).
Sollte ein Beteiligter an der Wahrnehmung der o. a. Termine
verhindert sein, kann er sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen. Vollmachtsvordrucke sind bei der Flurneu-
ordnungsbehörde, dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Mittleres Mecklenburg, Dienststelle Bützow,
Schlossplatz 6 erhältlich. Die Vollmacht muss schriftlich sein.

Versäumt ein Beteiligter den Anhörungstermin oder erklärt
er sich nicht bis zum Schluss des Termins über den Ver-
handlungsgegenstand, so wird angenommen, dass er mit
dem Ergebnis des Termins (Bekanntgabe des Teilbodenord-
nungsplanes I – Feststellung der Verfahrensgebietsgrenze)
einverstanden ist (§ 134 FlurbG).

Bützow, 22. Dezember 2010

Im Auftrag

Romuald Bittl

Anlage 1: Gebietskarte Flurneuordnungsverfahren „Mamerow-Dersentin“

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-
Az: 30c/5433.3-2-53-2270

Flurneuordnungsverfahren: „Lüssow-
Ortslage I“ Teilbodenordnungsplan I 

„Festlegung der
Verfahrensgebietsgrenze“

Gemeinde: Lüssow
Landkreis: Güstrow

Öffentliche Bekanntmachung
Ladung zum Erläuterungs- und Anhörungstermin

Bekanntgabe Teilbodenordnungsplan I

Gemäß § 59 Abs. 3 Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG) und § 59 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) ist der
Teilbodenordnungsplan I bekannt zu geben. 

Der Teilbodenordnungsplan I regelt die Feststellung der Ver-
fahrensgebietsgrenze des Flurneuordnungsverfahrens „Lüs-
sow-Ortslage I“. Die Verfahrensgebietsgrenze ist in der mit
dieser Bekanntmachung verbundenen Übersichtskarte dar-
gestellt.

Am Flurneuordnungsverfahren sind beteiligt:

• als Teilnehmer gemäß § 56 Abs. 2 LwAnpG die Eigentümer
und Erbbauberechtigten der zum Bodenordnungsgebiet ge-
hörenden Flurstücke, die von der Festlegung der Grenze
des Bodenordnungsgebietes nach § 56 Satz 3 FlurbG be-
troffen sind,

• als Nebenbeteiligte in Anwendung des § 10 Nr. 2 FlurbG
iVm. § 63 Abs. 2 LwAnpG insbesondere die Eigentümer von
nicht zum Bodenordnungsgebiet gehörenden, aber hieran
angrenzenden Flurstücken, die von der Festlegung der
Grenze des Bodenordnungsgebietes nach § 56 Satz 3
FlurbG betroffen sind und die Eigentümer der Flurstücke,
die durch Sonderung zerlegt werden.

Damit alle Beteiligten Kenntnis vom Inhalt der allgemeinen
Festsetzungen des Teilbodenordnungsplanes I erlangen
können, wird dieser zur Einsichtnahme im 

Bürgerbüro der Stadt Güstrow
von Dienstag, den 08.02.2011
bis Donnerstag, den 10.03.2011

jeweils zu den amtlichen Besuchszeiten ausgelegt.

Ich weise darauf hin, dass bei Bedarf der Wunsch nach
Erläuterung des Grenzverlaufes an Ort und Stelle bis zum
10. März 2011 schriftlich oder zur Niederschrift beim Staat-
lichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Meck-
lenburg, Dienststelle Bützow vorzubringen ist.

Zwecks Erläuterung und Bekanntgabe des Teilbodenord-
nungsplanes I werden die  Teilnehmer und Nebenbeteiligte
des Verfahrens hiermit zum Erläuterungs- und Anhörungs-
termin
am : Mittwoch, den 16. März 2011
um : 10:00 Uhr
im : Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt

Mittleres Mecklenburg, Dienststelle Bützow
Schlossplatz 6, 18246 Bützow,
Beratungsraum Zimmer 001
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geladen.
Weiterhin weise ich darauf hin, dass Widersprüche gegen
den bekannt gegebenen Teilbodenordnungsplan I zur Ver-
meidung des Ausschlusses nur im Anhörungstermin
vorzubringen sind (§ 59 FlurbG).
Sollte ein Beteiligter an der Wahrnehmung der o. a. Termine
verhindert sein, kann er sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen. Vollmachtsvordrucke sind bei der Flurneu-
ordnungsbehörde, dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Mittleres Mecklenburg, Dienststelle Bützow,
Schlossplatz 6 erhältlich. Die Vollmacht muss schriftlich
sein.

Versäumt ein Beteiligter den Anhörungstermin oder erklärt
er sich nicht bis zum Schluss des Termins über den Ver-
handlungsgegenstand, so wird angenommen, dass er mit
dem Ergebnis des Termins (Bekanntgabe des Teilbodenord-
nungsplanes I – Feststellung der Verfahrensgebietsgrenze)
einverstanden ist (§ 134 FlurbG).

Bützow, 11. Januar 2011

Im Auftrag

Romuald Bittl

Anlage 1: Gebietskarte Flurneuordnungsverfahren „Lüssow-Ortslage I“

Bekanntmachung 
des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft

und Umwelt Mittleres Mecklenburg
zur Neufestsetzung des

Trinkwasserschutzgebietes (TWSG)
Güstrow/Goldberger Straße;

Erörterungstermin

Die Unterlagen zur Neufestsetzung des Trinkwasserschutz-
gebietes (TWSG) Güstrow/Goldberger Straße lagen im Zeit-
raum 19.07.2010 bis 20.08.2010 bei der Barlachstadt Güs-
trow, Markt 1, 18273 Güstrow und beim Amt Güstrow-Land,
Haselstraße 4, 18273 Güstrow zur Einsicht aus.
Die fristgerecht eingegangenen Einwendungen und Hin-
weise werden, auch bei Fernbleiben der Personen und Ver-
treter von Institutionen, die Einwendungen erheben, am
Dienstag, dem 1. März 2011, 10:00 Uhr, beim Umweltamt
des Landkreises Güstrow in Güstrow, Am Wall 3-5, Raum
3235 erörtert.

gez. Hans-Joachim Meier

Die Jagdgenossenschaft Güstrow

führt ihre nächste Vollversammlung am 17. Februar 2011 um
16:00 Uhr im Versammlungsraum der Baustraße 33 durch.

Tagesordnung:
Begrüßung
Bestätigung der Tagesordnung
Bericht des Vorstandes
Beschlüsse

Alle Eigentümer von bejagbaren Grundstücken sind hierzu
recht herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Gewässerschauplan 2011
Öffentliche Bekanntmachung

Der Wasser- und Bodenverband „Nebel“ Güstrow führt ent-
sprechend seiner Satzung die Gewässerschau der Wasser-
läufe II. Ordnung lt. Terminplan durch.
Treffpunkt ist jeweils 09:00 Uhr.
Interessierte Anlieger und Bürger sind eingeladen.

Termin: 14.03.2011
Schaubereich-Gemeinde: Güstrow
Treffpunkt: Rathaus, Markt 1
Schauführer: Lübars

Güstrow, 8. November 2010

Wasser- und Bodenverband „Nebel“     
Teterower Chaussee 23, 18273 Güstrow
Telefon: 03843 213062

Neumann, Vorsteher
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Ausschreibung „Altstadt“ Güstrow

Denkmalgeschützter Gebäude Domstraße 6

Grundstücksgröße: ca. 1.240 m2

Wohnfläche (gem. Vorentwurf): ca. 1.100 m2 (8 Wohnungen)
Verkehrswert: 10.000,00 Euro/aktueller 

Verkehrswert 

Das Gebäudegrundstück Domstraße 6 befindet sich im Ei-
gentum der Barlachstadt Güstrow. Das Objekt Domstraße 6
ist als Einzeldenkmal in die Denkmalliste des Landkreises
Güstrow eingetragen. 
Das große Bürgerhaus befindet sich an einer städtebaulich
bedeutenden Stelle am touristischen Kreuzungsbereich zwi-
schen Dom-, Burg- und Kerstingstraße und stellt sich als
besonderes Beispiel eines überformten Renaissancegebäu-
de dar. 
Der Gebäudekomplex besteht aus mehreren, einen Innenhof
umschließenden Gebäuden. Sie wurden in verschiedenen
Bauphasen errichtet, erweitert und dem Zeitgeschmack ent-
sprechend verändert. Die verschiedenen Bauphasen sind in
einer denkmalpflegerischen Zielstellung durch das Architek-
turbüro Schulz herausgearbeitet worden. Aussagefähige
Unterlagen wie Grundrisse und Kostenschätzung liegen
ebenfalls vor und können eingesehen werden.
Der Käufer sollte sich am vorliegenden Planungsbeispiel
orientieren. Ziel der Sanierung des Gebäudekomplexes soll-
te vorrangig die Umsetzung der Funktion Wohnen, d. h. des
attraktiven Wohnens, in der Innenstadt sein. Im Planungs-
beispiel sind 8 Wohnungen konzipiert, aber auch die Un-
terbringung von Büroeinheiten ist möglich. Die relativ große
Hoffläche könnte neben PkW-Stellplätzen vor allem als Be-
wegungs- und Aufenthaltsfläche für die Bewohner gestaltet
werden. Die Kosten der Sanierung sind auf 2,7 Mio. Euro
geschätzt. Die Sanierungsmaßnahme soll mit 50 % der för-
derfähigen Kosten gefördert werden. 
Die notwendigen Eigenmittel zur Sicherung der Gesamt-
finanzierung sind in einem Finanzierungskonzept nachzu-
weisen und mit der Bewerbung einzureichen.
Kaufinteressenten erhalten die Möglichkeit der Einsicht-
nahme in die Planungsunterlagen. Die Besichtigung der
Gebäude ist nur in Abstimmung möglich. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte
an die Barlachstadt Güstrow, Abt. Kommunale Betriebe
und Liegenschaften, Markt 1, 18273 Güstrow.

Die Vergabe steht unter dem Vorbehalt eines Beschlusses
durch die Stadtvertretung Güstrow. Die Barlachstadt
Güstrow behält sich das Recht vor, die Ausschreibung ohne
Angabe von Gründen für ungültig zu erklären. 

Die Stadtwerke Güstrow GmbH bieten in Güstrow, Werkweg  -
Flur 6, Flurstück 1/15 eine Grundstücksfläche von ca. 523 m2

zur Veräußerung an.
Das Grundstück befindet sich am Werkweg, einer öffent-
lichen Anliegerstraße und grenzt im Südwesten an die Anla-
gen des Güstrower Bahnhofes.
Das Grundstück hat einen U-förmigen Zuschnitt und befin-
det sich auf ebenem Gelände. Am südwestlichen Grund-
stücksrand steht ein abbruchreifes eingeschossiges Lagerge-
bäude. Ansonsten ist das Grundstück mit Rasen eingegrünt.
Das Mindestangebot beträgt 530,00 Euro (Verkehrswert)
und ist abhängig von dem Ergebnis der Vermessung und der
endgültigen Größe des Grundstückes.
Weitere Informationen erhalten Sie bei den Stadtwerken
Güstrow GmbH, Herr Wegner unter Telefon 03843 288221.

Eine Besichtigung des Grundstückes einschließlich des
Gebäudes ist am 22.02.2011 um 10:00 Uhr oder nach Ver-
einbarung.
Die Angebote sind bitte bis zum 14.03.2011 (Poststempel ist
maßgeblich) zu richten an:

Stadtwerke Güstrow GmbH
Herrn Wegner (Angebot Werkweg)
Glasewitzer Chaussee 56, 18273 Güstrow

Das Angebotsschreiben ist auf dem Umschlag als Ange-
botsschreiben sichtbar zu bezeichnen. Die Stadtwerke Güs-
trow GmbH behalten sich u. a. das Recht vor, die Ausschrei-
bung jederzeit ohne Angaben von Gründen aufzuheben,
abzuändern oder für ungültig zu erklären.

gez. Föniger
Geschäftsführer

Ausschreibungen
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Aus dem Haus der Integration und dem
Haus der Sozialen Dienste des FRG e. V.

wird das Integrations- und Sozialhaus
des FRG e. V. in der Demmlerstraße 6

In einer Zeit des ständigen Umbruchs und der Wandlung
unserer Gesellschaft kommt es immer mehr darauf an den
Benachteiligten, Behinderten und unverschuldet in Not ge-
ratenen Menschen Hilfe zu geben. Auch wenn diese Hilfe
nur kurzzeitig sein kann, so führt sie jedoch zur Wieder-
erlangung bzw. Stärkung der sozialen Kompetenz der Be-
troffenen.
Der Verein verfolgt von Anfang an ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke. Im Rahmen dieser gemein-
nützigen Tätigkeit ist der Verein sozial und gesellschaftlich
Benachteiligten, Behinderten und Nichtbehinderten bei der
Integration in das allgemeine gesellschaftliche Leben behilf-
lich. Der Förderverein Region Güstrow e. V. versteht sich
auch in Zukunft als Partner für die Mitglieder des Vereins.
Das sind Einzelmitglieder, Städte, Gemeinden, Vereine oder
Verbände. Sie behalten ihre volle Selbstständigkeit und
besondere Eigenheit, damit tragen sie zur Vielfältigkeit des
umfangreichen Maßnahmenspiegels bei.
Die befristete Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen und
besonders von Frauen und Jugendlichen ist eine zentrale
Aufgabe bei den geförderten Maßnahmen im strukturschwa-
chen Land Mecklenburg-Vorpommern. Integration und Kom-
munikation führen dazu, das Selbstwertgefühl und das
Gefühl nützlich zu sein, etwas zu schaffen, zu erhalten. Ziel
und Zweck des Vereins ist es, so viele und vielfältige
Maßnahmen wie möglich für die Mitglieder und Koopera-
tionspartner bei der ARGE zu initiieren, um so vielen Men-
schen wie möglich eine wenn auch kurzzeitige sinnvolle
Beschäftigung zu geben.

Ab dem 1. Januar
2011 findet man den
FRG e. V. mit seinem
neuen Integrations-
und Sozialhaus in Güs-
trow in der Demmler-
straße 6. Dort befin-
den sich dann die
Einrichtungen aus dem
ehemaligen Haus der
Sozialen Dienste,
Tiefetal 11 und dem

Haus der Integration Rostocker Chaussee 67. Mit der neuen
Konzentration an diesem Standort wird es noch besser
gelingen die vorhandenen Angebote den bedürftigen und
interessierten Bürgern anzubieten. 
Folgende Einrichtungen und Angebote hält der FRG e. V. hier
vor: die Güstrower Tafel,  den Jobclub,  das Schreibbüro,
die Kleiderkammer, die Nähstube, das Sozialcafe, die Sozial-
küche,  Integrationsangebote, das Bündnis für Kinder- und
Familienfreundlichkeit der Stadt Güstrow, Beratungsleistun-
gen sowie weitere zeitlich begrenzte  Angebote und Projekte.
Durch das Angebot an Freifläche können viele Aktivitäten
sowohl auf der Grünfläche vor dem Gebäude, als auch im
Hofbereich durchgeführt werden. Dies ist besonders für
Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen förderlich,
so dass sie ihren Aktionsdrang ausleben können.

Förderverein Region Güstrow e. V.
18273 Güstrow, Speicherstraße 2a
Telefon: 03843 213548, Fax: 3843 213549
E-Mail: info@frg-uu.de

Burkhard Bauer

Neuaufstellung des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Mittleres

Mecklenburg/Rostock (RREP MM/R)

Nach zwei öffentlichen Beteiligungsverfahren wurde am
25.11.2010 das Regionale Raumentwicklungsprogramm
Mittleres Mecklenburg/Rostock mit Umweltbericht und Ab-
wägung durch den Regionalen Planungsverband beschlos-
sen. Diese Unterlagen sind unter www.rpv-mmr.de (Veröf-
fentlichungen/Regionalplan-Entwurf) einzusehen. 
Die beschlossenen Unterlagen wurden der Landesplan-
ungsbehörde übergeben und werden jetzt durch diese
geprüft. Mit dem folgenden Kabinettsbeschluss wird das
RREP MM/R dann rechtsverbindlich. 
Im Zusammenhang mit der erfolgten Beschlussfassung des
Planungsverbandes wurde zeitgleich die Fortschreibung
des RREP MM/R für einzelne Fachkapitel beschlossen. So
soll u. a. für Güstrow Ost (Rövertannen, Zuckerfabrik, Klär-
teiche, Glasewitzer Chaussee) die Qualifizierung der „Vor-
behaltsgebiete Gewerbe und Industrie“ zu „Vorranggebie-
ten Gewerbe und Industrie“ geprüft werden.

Im Bürgerbüro - Fundbüro der Barlachstadt Güstrow wur-
den in der Zeit vom 14.12.2010 bis zum 13.01.2011 folgen-
de Fundgegenstände abgegeben:

diverse Schlüsselbunde, Fahrräder, Handy

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes wäh-
rend der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Mo, Di, Fr 8:00 - 12:30 Uhr
Di, Do 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
2. Sa im Monat 9:00 - 11:00 Uhr

Barlachstadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Tel.: 03843 769-173, Fax: 769-532, buergerbuero@guestrow.de

Bürgerbüro - Fundbüro verloren/gefunden

Termine
Die nächsten Sitzungen der Stadtvertretung Güstrow fin-
den am 10. Februar und am 24. Februar 2011 (Haushalt)
jeweils um 18:00 Uhr im Bürgerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet am
Donnerstag, dem 17. März 2011 um 18:30 Uhr im Rathaus,
Stadtvertretersaal, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor
Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten der Stadt-
verwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich bekannt gegeben.

Sprechstunde des Präsidenten
Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow,

Herr Günter Wolf, steht Ihnen für Ihre Fragen
und Anliegen gern zur Verfügung.

Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin
unter Telefon 769-115 oder 769-116

im Büro der Stadtvertretung.

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe 2011 des

Güstrower Stadtanzeigers
ist der 11. Februar 2011.
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„Erlebnisvielfalt Inselsee“

Unter diesem Thema hat die Barlachstadt Güstrow gemein-
sam mit dem Verein „Wasser in Güstrow“ und den angren-
zenden Gemeinden ein Konzept zur Aufwertung der touris-
tischen Angebote rund um den Inselsee erarbeitet. Mit dem
Gesamtkonzept „Erlebnisvielfalt Inselsee“ soll dem zuneh-
menden Trend zum Wandern und Radwandern Rechnung
getragen werden und den Urlaubern neben kulturellen
Höhepunkten in der historischen Altstadt Kombinationen
aus wassersportlichen sowie Radwander- und Wanderakti-
vitäten angeboten werden. Das Projekt unterteilt sich in 3
Themenbereiche, die in den Jahren 2011 bis 2014 realisiert
werden sollen. 

Ziel des 1. Themenbereiches ist die gemeinsame wasser-
seitige Entwicklung der an den Inselsee angrenzenden Ge-
meinden. Mit dem Neubau bzw. der Anpassung von Anle-
gestellen soll eine Halte- und Ausstiegsmöglichkeit für Boo-
te am Klubhaus, am Bootsverleih, an der Brücke Schöninsel
und am ehemaligen Fährhaus an der Plauer Chaussee ge-
schaffen werden. Zusätzlich werden in Gutow, Bölkow und
Mühl Rosin die Stege als Bootsanleger ausgebaut. Im Vor-
feld wurde bereits 2009 die Verbindung zwischen dem 2.
und 3. Seeteil, der sogenannte „Schwanenhals“, wieder
schiffbar gemacht und der Inselseekanal beräumt. Künftig
wird dadurch den Wasserwanderern und den Kuttern eine
ungehinderte Nutzung aller 3 Teilseen ermöglicht werden. 
Bis in die 1960-er Jahre war eine Fahrgastschifffahrt zwis-

chen dem Fährhaus an der Plauer Chaussee in Güstrow,
dem Hotel Kurhaus am Inselsee, dem Klubhaus und den
Gemeinden Mühl Rosin, Bölkow, Badendiek und Gutow
eine beliebte Attraktion. Aus Gründen des Trinkwasser-
schutzes musste die Fährverbindung mit dem dieselbetrie-
benen Boot damals eingestellt werden. Doch 2009 wurde
durch den Verein „Wasser in Güstrow“ ein Segelkutter, der
auch mit Elektromotor betrieben werden kann, auf dem
Inselsee in Dienst gestellt.

Dieser Kutter und die Boote der Wasserwanderer sollen den
gesamten Inselsee und den Inselseekanal bis zur Plauer
Chaussee befahren. Mit dem Bau einer Anlegestelle am
ehemaligen Fährhaus werden die Hoffnungen für die Wie-
dererrichtung einer gastronomischen Einrichtung an dieser
Stelle verknüpft.
Die Stege am Bootsverleih und Klubhaus werden für den
Ein- und Ausstieg in die Boote angepasst.

Auf Schöninsel ist eine separate Anlegestelle im Natur-
schutzgebiet nicht genehmigungsfähig. Hier wird die Brücke
um einen Schwimmsteg erweitert, so dass der Zugang auch
von der Brücke aus erfolgt.
Am Inselseekanal soll die vorhandene Brücke ersetzt wer-
den. So entspricht diese nicht mehr den geltenden Vor-
schriften und befindet sich in einem desolaten baulichen
Zustand. Die Brücke ist aufgrund der Treppenanlagen an
den Brückenübergängen nicht barrierefrei und kann durch
Passanten mit eingeschränkter Beweglichkeit sowie durch
Fahrradfahrer nur eingeschränkt genutzt werden. Schiff-
passagen mit Aufbauten wie beim Kutter sind nicht möglich.
Die neue Brücke über den Inselseekanal wird deshalb barri-
erefrei und mit der Möglichkeit, sie zu öffnen, gebaut. Als
Bauwerk wird eine Drehbrücke favorisiert.
Mit Jahresausklang 2010 bekam die Barlachstadt Güstrow
vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus die rechts-
verbindliche Zusage für die benötigten Fördermittel für den
1. Themenbereich für das Jahr 2011. Die städtischen Eigen-
mittel sind  im Finanzplan der Stadt berücksichtigt, sodass
dem Beginn der Baumaßnahmen nichts mehr im Wege steht.



• 2. Güstrower Tourismustag - Vorankündigung
Am 14. März ist es wieder soweit. Zum zweiten Male wird in
der Wollhalle der Güstrower Tourismustag durchgeführt. Die
Veranstaltung, die sich vorwiegend an alle touristischen
Leistungsträger richtet, wurde im vergangenen Jahr sehr
gut angenommen und wir hoffen auch in diesem Jahr auf
eine positive Resonanz.

• Unsere Produkte des Monats
Das Güstrower Jahrbuch 2011 ist erschienen und kann ab
sofort in der Güstrow-Information oder im Online-Shop
unter www.guestrow-tourismus.de zum Preis von 7,90 Euro
erworben werden. Erfahren Sie zum Beispiel Neues über
den Tabackanbau in Güstrow oder wie vor 200 Jahren ein
Herzog verschwand. 

Kennen Sie Güstrow oder wollen Sie Neues erfahren? Dann
empfehlen wir das spannende und innovative Gesell-
schaftsspiel „Güstrow - unsere Stadtbörse“, welches Sie
zurzeit zum Sonderpreis von nur 8,00 Euro  bei uns erhalten.

• VIVA TOURISTIKA Rostock
In der Zeit vom 21.-23. Januar 2011 fand in der Hanse-
Messe Rostock die VIVA TOURISTIKA 2011 statt. An der
Messe für Reisen, Fahrrad & Camping hat sich in diesem
Jahr der Güstrower Tourismusverein beteiligt. Die VIVA
TOURISTIKA ist die größte Tourismusmesse in Mecklenburg-
Vorpommern und konnte im vergangenen Jahr eine Be-
sucherzahl von rund 14.000 erreichen. Der Verein möchte
insbesondere für Kurzreisende, Tagesausflügler und Fahr-
radinteressierte ansprechen.

Das sollten Sie nicht verpassen:
UNSERE VERANSTALTUNGSEMPFEHLUNGEN

Ticket-Hotline: 03843 681023

¬ Barlachstadt Güstrow und Umgebung

• „Nachtwächterführung” - jeden Freitag um 18:00 Uhr
• „Öffentlicher Stadtrundgang” samstags 11:30 Uhr
• Best of Irish Dance „Dance Masters” 11.02.
• Musik für Sie, Linstow                                   09.03. 
• Frühlingsgala 31.03. 
• Prepperede Klassik-Open-Air                       20.08.   

¬ Rostock

• Hagen Rether                                            16.02.
• Mike Krüger                                               18.03.
• Olaf Schubert 20.05.
• Volker Pispers                                           04.06.
• Georg Schramm                                        16.09.

¬ Schwerin

• Schweriner Schlossgartennacht               03.09.

¬ Festspiele Mecklenburg-Vorpommern

• Preisträger - Konzert, Schwerin                16.06.
• Preisträger - Konzert, Greifswald            19.06.
• Musikfest, Klütz                                         25.06.
• Redefin, Picknick-Pferde-Sinfoniekonzert        02.07.

Kontakt: Güstrow-Information, Franz-Parr-Platz 10
Telefon & Tickethotline 03843 681023
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Der 2. Themenbereich beinhaltet den Ausbau des
Rastplatzes an der Badestelle am Inselsee zum zen-
tralen Servicebereich für alle Radler, Wanderer und wei-
tere Touristen sowie die Neugestaltung des Parkplatzes.
Die Realisierung ist in den Jahren 2012- 2013 geplant.

Der erste Bauabschnitt wird der neu zu gestaltende Ufer-
bereich mit den angrenzenden Freiflächen sein. Vorgesehen
ist ein Radwanderrastplatz mit verschließbaren Fahrrad-
boxen, ein Grillplatz sowie eine Aufwertung des Sport- und
Spielbereiches mit kinderfreundlichen Wasserspielgeräten
und Sportangeboten. Um die Aufenthaltsqualität zu verbes-
sern, sind Liegemöglichkeiten auf der Grünfläche und meh-
rere Sitzgruppen entlang der Wegeführung vorgesehen.
Durch die Neugestaltung des Uferbereiches mit dem Bau
eines neuen Steges entsteht besonders für Familien mit
Kindern ein interessanter Rastplatz, der neben Spiel und
Sport auch das beaufsichtigte Baden ermöglicht.
Der zweite Bauabschnitt betrifft den Hochbau mit Aufent-
haltsräumen für die Wasserwacht und sanitären Einrichtun-
gen. Derzeit ist sowohl die sanitäre als auch die gas-
tronomische Versorgung der Freifläche in keinem attraktiv-
en Zustand.
Die geplante Neuordnung und Aufwertung der Stellplatz-
anlagen ist dann ebenfalls vorgesehen. 

Der Ausbau und die Aufwertung des touristischen Rad-
und Wanderwegenetzes rund um den Inselsee sind
Anliegen des 3. Themenbereiches. Unter anderem soll die
wassergebundene Oberfläche des Barlachweges in Ab-
schnitten erneuert werden, die Wege „Zur Kanalbrücke“
und „An den Bootshäusern“ nach dem Vorbild des länd-
lichen Wegebaus ausgebaut werden und der vorhandene
Pfad vom Pfahlweg über die Bauhofer Bucht nach Schön-
insel als Wanderweg gestaltet werden.
Zu den angrenzenden Gemeinden wurde bereits der Rad-
weg nach Gutow fertig gestellt, ebenso existiert schon ein
Radweg nach Mühl Rosin. Ab Mühl Rosin ist straßenbeglei-
tend ebenfalls ein Radweg über Bölkow bis Badendiek
durch die zuständigen Gemeinden in Vorbereitung. 
Mit diesen gebündelten Maßnahmen wollen die Nachbar-
gemeinden und die Barlachstadt Güstrow ihre Naturschön-
heiten rund um den Inselsee besser erschließen und prä-
sentieren, um die touristische Anziehung unserer Region zu
erhöhen.
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Am 3. April begeht die Wohnungsgesellschaft Güstrow ihr 20-jähriges Bestehen. Das kommunale Unternehmen wurde im April
1991 auf der Grundlage eines Stadtvertreterbeschlusses in der Rechtsform einer GmbH neu gegründet und beendete damit die
Existenz der ehemaligen VEB Gebäudewirtschaft. Das Wohnungsunternehmen hat sich als großes Ziel die Bereitstellung von
zeitgemäßem Wohnraum zu angemessenen Preisen für breite Schichten der Güstrower Bevölkerung gesetzt. Um das gewähr-
leisten zu können, ist in den letzten 20 Jahren einiges passiert. Konkurrenzfähige Unternehmensstrukturen wurden geschaffen,
Personal qualifiziert, die Unternehmensfinanzierung nachhaltig gesichert, auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der verschie-
denen Zielgruppen ausgerichtete Neubau-, Modernisierungs- und Instandhaltungsprogramme durchgeführt, ein umfangreich-
es Servicemanagement aufgebaut, neue Geschäftsfelder entwickelt sowie vieles andere mehr. 

Auch die Beteiligung der Wohnungsgesellschaft Güstrow am sozialen und kulturellen Leben der Barlachstadt hat sich in den
letzten Jahren immer mehr erweitert. Beispielhaft seien hierfür das jährlich stattfindende Kinderfest mit Entenrennen - gemein-
sam mit der Stadtverwaltung und Güstrower Vereinen und Verbänden, die finanzielle und logistische Unterstützung der
Freiwilligen Feuerwehr - Güstrower Sportvereine - Seniorenclubs - Kindergärten und Schulen sowie die regelmäßigen Kultur-
und Service-veranstaltungen der Wohnungsgesellschaft Güstrow im Freizeit-Treff „Südkurve” in der Südstadt, Ringstraße 8 und
im Renaissance-Raum in der Mühlenstraße 17 genannt. 

Für dieses Jahr hat sich die Wohnungsgesellschaft Güstrow zu ihrem Geburtstag für ihre Mieter und Bewohner sowie Besucher
der Barlachstadt Güstrow ein buntes Potpourri mit Spannendem, Kulinarischem, Musikalischem und Wisseswertem einfallen
lassen. Mit allen großen und kleinen Besuchern möchten wir gemeinsam 20 Jahre Wohnungsgesellschaft Güstrow feiern. 

Die beliebte Konzertreihe im Renaissance-Raum, Mühlenstraße 17, wird fortgesetzt. Erleben Sie am 25. Februar das Klarinet-
ten- und Blockflötenquartett mit Klavier der Kreismusikschule (www.renaissance-raum.de).
Weitere Informationen über künftige Veranstaltungen erhalten Sie in den nächsten Stadtanzeigerausgaben und natürlich unter:
www.wgg-guestrow.de
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